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Kati und Jo sind seit Kindertagen beste Freundinnen 
und im oberbayerischen Tandern gemeinsam aufge-
wachsen. Nun studiert Kati mehr schlecht als recht Ar-
chitektur in München und Jo hat sich nach dem Abi eine 
Auszeit in einem indischen Aschram genommen. Eines 
Tages erhält Kati die Nachricht, dass Jo verschwunden 
ist. Kurz entschlossen macht sich Kati nach Indien auf. 
Doch während sie sich auf Jos Spuren begibt, steht die-
se auf einmal in Tandern vor der Tür. Und die Väter der 
beiden Mädels machen sich derweil ebenfalls nach In-
dien auf. Denn man kann die Kinder ja nicht alleine 
durch die Weltgeschichte reisen lassen.  
 
Nach BESTE ZEIT und BESTE GEGEND bildet BESTE 
CHANCE den Abschluss der „Heimatfilm“-Trilogie des 
Regisseurs Marcus H. Rosenmüller über die beiden 
Freundinnen Kati und Jo. Im Zentrum stehen auch hier 
die Probleme der beiden stellvertretend für das Gefühl 
einer jungen Generation, die, auf der Schwelle zum „rei-
fen Erwachsenen“, nicht so recht weiß, was sie mit sich 
und dem Leben anfangen soll. Und während Jo aus der 
Ferne wiederkommt und ihre Heimat neu schätzen lernt, 
entdeckt Kati in Indien, dass die Welt noch mehr für sie 
bereit hält als einen festgelegten Studienplan, an dem 
ihr Herz gar nicht wirklich hängt. Der Zauber der Ge-
schichte liegt, ganz typisch für Rosenmüller, in der spie-
lerischen Leichtigkeit und dem warmherzigen Humor, 
mit der sie erzählt wird, in der aber jede Figur mit all 
ihren Schwächen und Fehlern ernst genommen wird. 
Dazu liefert die Kamera wunderschöne Bilder, nicht nur 
vom exotischen Indien, sondern auch vom winterlichen 
Oberbayern, das in seiner verschlafenen Ruhe und in 
seiner Alltäglichkeit dennoch viel Romantisches verbirgt. 
Am Ende haben sowohl Kati als auch Jo ihr Leben in 
eine neue Richtung gelenkt, ohne wirklich zu wissen, 
wohin die Reise geht. Aber das ist vielleicht das 
Schönste daran.  
 
Ein unterhaltsamer, witziger, warmherziger und moder-
ner Heimatfilm, der vom Mut erzählt, wegzugehen. Und 
zurück nach Hause zu kommen. 

 
 

 

 

 

 


